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MONATSSPRUCH FEBRUAR 2020 
 

Ihr seid teuer erkauft; werdet nicht der Menschen Knechte. 
1.Kor 7,23 
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auf ein wort 

WEIHNACHTEN interessiert eigentlich nicht so besonders, man übersieht es, man 
rettet sich vor dem Schnee, man bibbert in der Kälte, die Mutter hat Angst um das 
Kind, das auf dem Eis vor sich hin schlittert, dabei ist sie selbst bedroht vom Ein-
sturz des alten Gebäudes, das nur von diesem einen leicht gebogenen Holz, - drin-
nen sieht man, wie Schutt und Schnee gegen die Wand drücken - vor dem Zusam-
menbrechen bewahrt wird. Wenn Sie das googeln, sehen Sie auf den farbigen Re-
produktionen, dass der Schnee eher grau ist als weiß, es scheint ununterbrochen 
zu schneien, es sieht so aus, als ob eine Kameralinse von Tropfen bedeckt sei, aber 
es gab noch keine Kamera, nur die Kunst, diesen Schneeschleier und die fetten 
Flocken über die Szene zu ziehen. Der Schnee ist eines der ständigen Motive des 
flämischen Malers Pieter Brueghels des Älteren, - er ist einer der ersten, die das 
malen können - die feuchte Eiseskälte, die Mitteleuropa überzieht; die Ostsee ge-
friert, die Flüsse fließen nicht mehr, das Korn verfault auf den Halmen, überall gibt 
es Aufstände, weil die Menschen hungern und die Brotpreise ins Unermessliche 
klettern. Die „Kleine Eiszeit“, das hört sich niedlich an, aber Hunderttausende ster-
ben daran und darin - wenn das rechts eine Kirche sein soll, dann ist von der Kir-
che nicht viel zu erwarten, die Menschen rennen an ihr vorbei, als wollten sie ins 
Warme, ihre Geschäfte schnell erledigen, tragen ihre Säcke, holen Wasser aus dem 
ins Eis gehackten Loch. Die im Original bunt gewandeten Männer, die dem kleinen 
Ölgemälde „Anbetung der Könige im Schnee“ seinen Namen geben, sind im Gewu-
sel aus Gestöber und bibbernden Körpern kaum auszumachen, zwischen ihnen 
und ihren Tieren drängen sich Leute um das gefährlich hochspritzende Feuer, 
sammelt eine Frau Reisig, aber doch ja, ganz links, die gebückten Mäntel, zu einem 
weiblichen Körper am äußersten Bildrand hin sich bewegend, die Frau in der Höh-
le hält irgendwas, ein Bündel, ein unseren Augen verborgenes Etwas… 
 

Wir müssen schon  hingehen, durch das Gewusel, das Geschäftige hindurch, wir 
müssen schon Ausschau halten nach dem Verborgenen,  das sich dem Blick ent-
zieht, wir müssen uns schon beugen, neigen, wir müssen schon hinab.  Hinunter. 
Das Kind ist verborgen, es will gesucht werden… Wir sollen uns auf den Weg ma-
chen, durch alles Gestöber hindurch… 
 

Es wird sich finden lassen. 
 

Eine gesegnete Adventszeit voller Entdeckungen wünscht Ihnen von Herzen 
Ihr Pfr. Christoph Keienburg 

Monatsspruch Dezember 2019 

Wer im Dunkel lebt und wem kein Licht leuchtet,  
der vertraue auf den Namen des Herrn  

und verlasse sich auf seinen Gott. 
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Kindergottesdienst im  
Lukas-Bezirk für Kinder von 0 bis 5 Jahren 
10.30 Uhr im Lukas-Zentrum 

an folgenden Sonntagen: 

 
• 8. Dezember 2019 Familiengottesdienst 
• 15. Dezember 2019 Kindergottesdienst 
• 12. Januar 2020 Kindergottesdienst 
• 2. Februar Familiengottesdienst (mit dem Himmelszelt) 

BEREITET DEM HERRN DEN WEG  
SONNTAG, 3. ADVENT 

15. DEZEMBER 2019 

10.30 UHR LUKAS-ZENTRUM 

 

Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls und der 
Einführung von Pfarrerin Elisabeth Goller  

 
Mitwirkende (u.a.) 
 

• Superintendent Volker Neuhoff 
• Chor Coloris unter Leitung von Ulrike Wiedemann 

• Lene Petri und Justus Göbel, Violine 
• Eckhardt Wiemann, Orgel/Klavier 

 
Anschließend wird herzlich zu Getränken und Fingerfood ins 
Foyer eingeladen 
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TERMINE 
Terminvorschau (Auswahl)  

2020 

 

FR-SO/10.-12. Januar  Katechumenenfreizeit Warburg 

FR-SO  24.-26.Januar  Konfirmandenfreizeit  Warburg 

FR 31.Januar   Neujahrsempfang 

 

SO 2.Februar   Familiengottesdienst mit dem Himmelszelt 

SA 22.2. oder 29.2.   KonfiCup des Kirchenkreises 
 

 

SO1.März   Presbyteriumswahlen  

SO 22.März   Verabschiedung/Einführung Presbyter/innen 

SO 29. März   Vorstellung der Konfirmanden 

 

SO 26. April   Konfirmation I 

SO 3.Mai   Konfirmation II 

 

SA 20.Juni    Abschlussgottesdienst Wewelsburg 

 

DI -SO 4.-9.August   Kinderbibelwoche  

 

FR-SO 11.-13. September Gemeindefreizeit 

Eine-Welt-
Stand. 

Einmal im Monat. 

Die Öffnungszeiten  

hängen am Eine-Welt-

Schrank aus und  

werden bei den  

Abkündigungen  

am Sonntag vorher  

bekannt gegeben. 

• zu Hilfen und begleitende Ge-
spräche bei psychosozialen Proble-
men 
In meiner Sprechstunde auf der 

Lieth im evangelischen Gemeinde-
zentrum bin ich immer Mittwochs 
von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr anzu-
treffen. Gerne mache ich auch einen 
Termin aus, der Ihnen besser passt, 
dazu bitte unter der Nummer anru-
fen 0176 70051915. 

Ich freue mich auf Sie! 

Svenja Schmidt 
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T E R M I N E 
 

Termine der Seniorenkreise 2020 
Lukas-Zentrum, Am Laugrund 5: 

 
Montag, 6. Januar 14.30 Uhr     LukasLukasLukasLukas----CaféCaféCaféCafé    

 
Montag, 20. Januar 14.30 Uhr     Offener Treff 
 
Montag, 3. Februar 14.30 Uhr     LukasLukasLukasLukas----CaféCaféCaféCafé    

 
Montag, 17. Februar 14.30 Uhr    Offener Treff 

 

� 
Gemeindezentrum Auf der Lieth, Willebadessener Weg 3 

 
Jeden Mittwoch um 15.00 Uhr (außer in den Ferien): 

 

Senioren auf der Lieth 

Mein Name ist Svenja Schmidt, Svenja Schmidt, Svenja Schmidt, Svenja Schmidt, ich bin 35 Jahre jung, habe in Bielefeld Pä-
dagogik studiert und lebe seit 2012 in Paderborn. Ich bin verheiratet und habe 
zwei Kinder. Bei der Diakonie arbeite ich seit dem Sommer 2016, zunächst in 
der sozialpädagogischen Familienhilfe. Da ich viel Freude an der Beratung ha-

be, machte ich eine zweijährige Weiterbildung zur syste-
mischen Beraterin und seit Juli 2019 mache ich nun die 
Sozialraumberatung im Projekt KoaAP.  
In der Sozialraumberatung berate ich Sie… 
• zu alltagsunterstützenden Hilfen, wie z.B. Mahlzeiten-
diensten, Hauswirtschaft usw. 
• zu ehrenamtlichen Hilfen, Selbst- und Nachbarschafts-
hilfen 
• zu lokalen Angeboten zu Vereinsleben und Gemeinschaft 
• zu Entlastungsangeboten für pflegende Angehörige 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
 
HEUTE MÖCHTE ich mich Ihnen vorstellen: 
ich bin „die Neue“. Obwohl – ganz neu bin 
ich nicht, weder im Kirchenkreis Pader-
born, noch in Ihrer Gemeinde. Schon seit 
2011 wohne ich gemeinsam mit meinem 
Mann im Paderborner Lukasbezirk. Das 
hat sich weder während meines Vikariats 
in der Evangelisch-Lutherischen Kirchen-
gemeinde Borchen noch während meines 
Entsendungsdienstes in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Delbrück oder meiner 
Zeit als Pfarrerin im Bezirk Sennelager-
Sande der Evangelischen Kirchengemeinde 
Schloß Neuhaus geändert. Nachdem unser 
Sohn im Frühjahr 2018 unsere Familie ver-
größert hat, sind wir zwar auf die Lieth 
umgezogen, doch auch damit im Lukasbe-
zirk geblieben. 

 
BERUFSBEDINGT hatte ich in den ersten Jahren nur wenige Möglichkeiten, Gottesdiens-

te oder andere Angebote im Lukaszentrum zu besuchen. Das hat sich in den vergange-
nen anderthalb Jahren, in denen ich in Elternzeit war, geändert. Nicht nur im Kinder-
gottesdienst, sondern auch in Sonntagsgottesdiensten und über das Kirchenasyl habe 
ich schon einen kleinen Einblick in das Gemeindeleben bekommen und kann sagen: Ich 
komme immer wieder gern. 

 
DARUM HAT ES MICH sehr gefreut, dass das Presbyterium meiner Präsentation auf die 

Pfarrstelle 5.2 der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Paderborn zugestimmt 
hat. 5.2, das bedeutet: die Pfarrstelle 5 wurde in zwei halbe Stellen geteilt. Mit einer die-
ser halben Pfarrstellen arbeitet Pfarrerin Daniela Walter im Johannesbezirk. Die andere 
halbe Pfarrstelle habe ich inne. 

 
DER SCHWERPUNKT MEINER ARBEIT liegt im Lukasbezirk, ganz besonders in der Arbeit 

auf der Lieth und im Goldgrund, wo ich auch mein Büro im Gemeindezentrum im Wille-
badessener Weg 3 habe. Hier bin ich als Pfarrerin für Sie ansprechbar und begleite Sie 
gern auf allen Wegen, auf die Ihr Leben Sie führt. Zudem bin ich Ansprechpartnerin für 
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VON PERSONEN 

die Gruppen, die sich im Gemeindezentrum treffen und bemühe mich darum, den Kon-
takt zu den Vereinen und Einrichtungen auf der Lieth und im Goldgrund zu vertiefen. 
Außerdem feiere ich im Lukaszentrum Gottesdienste und begleite - im jährlichen Wech-
sel mit Pfarrer Christoph Keienburg - die Konfirmandenjahrgänge auf ihrem Weg zur 
Konfirmation. 

 
DAZU KOMMT eine weitere spannende Aufgabe. Denn der Lukasbezirk wächst. Mit den 

Springbach Höfen entsteht ein neuer Stadtteil auf unserem Gemeindegebiet. Wie wollen 
und werden wir Gemeinde dort gestalten? Wie können wir unsere vielen neuen Gemein-
demitglieder so zu uns einladen, dass sie gerne kommen? Wie wird sich unser Gemein-
deleben dadurch ändern? Antworten auf diese und weitere Fragen möchte ich gemein-
sam mit Ihnen und den Bewohnern der Springbach Höfe suchen. 

 
DARÜBER HINAUS habe ich einen Auftrag in der Gesamtgemeinde Paderborn: in den 

ehemaligen Kasernengeländen der Stadt wird es weitere Neubaugebiete geben  Auch 
hier werde ich die Veränderungen, die dadurch in den Bezirken anstehen, begleiten. 

 
Es sind verschiedene Gaben; aber es ist ein Geist. Und es sind verschiedene 

Ämter; aber es ist ein Herr. Und es sind verschiedene Kräfte; aber es ist ein Gott, 
der da wirkt alles in allen. Durch einen jeden offenbart sich der Geist zum Nut-
zen aller. 

Dieses Bibelwort aus dem 1. Korintherbrief habe ich in der Vergangenheit als Über-
schrift über meine Arbeit in der Gemeinde gestellt. Und so möchte ich es auch in Zu-
kunft halten. Denn nur mit unseren vielen Gaben und Begabungen zusammen, kann 
Gemeinde durch und in Gottes Geist leben und lebendig sein. Ich freue mich auf Sie, auf 
Ihre Gaben und Begabungen, Ihren Geist und Ihre Begeisterung, Ihre Hoffnungen und 
Träume und bin gespannt auf Ihre Nicht-Begabungen, Nicht-Begeisterungen, Ihre Sor-
gen und Ängste, auf das, was Sie umtreibt und beschäftigt. 

 
Kurz gesagt: ich freue mich auf ein Kennenlernen! 
 
Bis dahin: bleiben Sie behütet. Pfarrerin Elisabeth Goller 

Büro: Willebadessener Weg 3 

33100 Paderborn 

Tel. 05251-2021781 

0176/32831418 

E-Mail: elisabeth.goller@kk-ekvw.de 
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AUSBLICK 

Bitte vormerken!!!      

                    Gemeindefreizeit 2020 
„LUKAS ...unterwegs...“ 
 
Im September 2020 (vom 11.09.-13-09.) möchten wir mit 

möglichst vielen Menschen aus dem Lukas-Bezirk zu einer Ge-
meindefreizeit zum Kirchberghof starten. Der Termin steht jetzt 
fest. Wir möchten ein gemeinsames Wochenende mit Men-
schen aus unseren verschiedenen Kreisen und Gottesdiens-
ten verbringen. Dabei wird es zu ganz unterschiedlichen Er-
fahrungen kommen, sei es beim Tischdecken oder Tischten-
nisspielen, beim Singen oder einer Schatzsuche oder oder 
oder. Ein Thema wird uns durch die Tage führen und ein ge-
meinsamer Gottesdienst sicher ein Höhepunkt sein.  

Also: überlegen Sie schon einmal, ob Sie dabei sein könn-
ten. 

Wir melden uns, wenn die konkrete Anmeldung möglich ist 
(dann haben wir auch einen Überblick über die Finanzie-
rung).  

Bis dahin gute Begegnungen im und um’s Lukas-Zentrum. 
 

Für das Vorbereitungsteam 

Sabine Jujka, Annette von Portatius 

Monatsspruch Januar 2020 

 

Gott ist treu. 

1.Kor 1,9 



26 

 

AUSBLICK GOTTESDIENSTE  GOTTESDIENSTE  GOTTESDIENSTE  GOTTESDIENSTE  ZUMZUMZUMZUM    JAHRESWECHSEL JAHRESWECHSEL JAHRESWECHSEL JAHRESWECHSEL 
UNDUNDUNDUND    ZUMZUMZUMZUM    NEUEN JAHR NEUEN JAHR NEUEN JAHR NEUEN JAHR IMIMIMIM    LUKASLUKASLUKASLUKAS––––BEZIRKBEZIRKBEZIRKBEZIRK    

    
Sonntag, 29. Dezember Sonntag, 29. Dezember Sonntag, 29. Dezember Sonntag, 29. Dezember     
1. So. n.d. Christfest1. So. n.d. Christfest1. So. n.d. Christfest1. So. n.d. Christfest    

    
10.30 Uhr Gottesdienst  

im Lukas-Zentrum 

Liturgie und Predigt: 

Pfrin. Elisabeth Goller 

    
    
    

Silvester/AltjahrsabendSilvester/AltjahrsabendSilvester/AltjahrsabendSilvester/Altjahrsabend    
Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember    

    
16.00 Uhr Gottesdienst   

mit Feier des Hl. Abendmahls 

zum Jahresabschluss  

im Gemeindezentrum  

Auf der Lieth 

Liturgie und Predigt: 

Pfr. Christoph Keienburg 

 
18.00 Uhr Gottesdienst   

mit Feier des Hl. Abendmahls 

zum Jahresabschluss  

im Lukas-Zentrum 

Liturgie und Predigt: 

Pfr. Christoph Keienburg 

 

 

Sonntag, 5. JanuarSonntag, 5. JanuarSonntag, 5. JanuarSonntag, 5. Januar    
2. So. n.d. Christfest2. So. n.d. Christfest2. So. n.d. Christfest2. So. n.d. Christfest    

10.30 Uhr Gottesdienst  

im Lukas-Zentrum 

Liturgie und Predigt: 

Pfr. Christoph Keienburg 

Das Wort ward Das Wort ward 

Fleisch, und wohnte Fleisch, und wohnte   

unter uns, unter uns,   

und wir sahen seine und wir sahen seine 

Herrlichkeit, Herrlichkeit,   

eine Herrlichkeit als eine Herrlichkeit als 

des eingeborenen Sohns des eingeborenen Sohns 

vom Vater, vom Vater,   

voller Gnade und voller Gnade und 

Wahrheit.Wahrheit.  

  Joh 1,14Joh 1,14   

 

� 
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VON PERSONEN 
 
Zum Abschied von Heinrich Köhler 
*18.9. 1926  + 31.10.2019 
 
Am Reformationstag ist nach langer 
Krankheit Heinrich Köhler im Alter von 

93 Jahren verstorben. Er war zuvorkom-
mend und hilfsbereit. Wenn seine Frau 
Ruth Köhler für den Frommen Löffel oder 
für die Teamer 
der Kinderbibel-

woche kochte, hatte er regelmäßig vorher die Kis-
ten mit den Möhren und Kartoffeln geschleppt, 
bei den unzähligen Gelegenheiten, zu denen im 
Lukaszentrum nach einer Veranstaltung Stühle, 
Tische und die mehr als gewöhnungsbedürftigen 
Zwischenplatten gestapelt und transportiert wer-
den mussten, gehörte er immer zu denen, die 
blieben, bis alles an Ort und Stelle war.  

Ruth und er waren bei jedem Ausflug dabei 
und bei jedem Gemeindewandertag, gemeinsam 
mit „Willi“ Dahlhoff begleiteten sie die Senioren 
Auf der Lieth und begründeten den Offenen Treff.  

In seiner freundlichen, warmherzigen, geduldigen Art hat er unseren 
Bezirk mit aufgebaut und über viele Jahre geprägt.  

Nun ist Heinrich Köhler im hohen Alter von 93 Jahren nach langer 
Krankheit verstorben.  

Wie froh und dankbar sind wir, dass wir ihn hatten! 
Die Ev. Lukas-Gemeinde 

 
Über dem Trauergottesdienst für Herrn Köhler stand der Vers: 
 
Es ist dir gesagt Mensch was gut ist und was der Herr 
von Dir fordert: Gerechtigkeit üben und Güte lieben und 
bescheiden gehen mit Deinem Gott. 

Micha 6,8 
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 Hiob 12,7 -10 
„Du kannst das Vieh und auch die Vögel fragen, sie würden dir die rechte Aus-
kunft geben.  Die Erde sagt es dir, wenn du sie fragst, die Fische wüssten es dir zu 
erzählen.  Die ganze Schöpfung weiß es, spricht es aus: ›Dies alles hat die Hand 
des Herrn gemacht!‹  Von seiner Macht hängt jedes Leben ab, der Atem aller 
Menschen kommt von ihm. „ 
 
Seit langem einer der Fixpunkte in der Konfirmandenarbeit im zweiten  Jahr, normalerweise im 
Herbst: 

Schöpfung & Weltverantwortung. 
Das eine ist Frage nach dem Umgang mit den Tieren (und den dort Beschäftigten) in der indus-
triellen Massenproduktion - und die Frage nach Alternativen. Wir beschäftigen uns mit Filmaus-
schnitten aus Dokumentarfilmen „Unser täglich Brot“ und „We feed the world“ - und wir besu-
chen einen der der Höfe in der Umgebung, auf dem die Schweine im Stroh wühlen dürfen. 
 
Und dazu gehört auch - bei einem eigenen Studientag - die Beschäftigung mit dem Fairen Handel: 
Wie können wir als Käufer dazu beitragen, dass die Produzenten von Kaffee, Kakao, Tee, Bananen 
angemessen entlohnt werden? Diese Mal ging es im Oktober beim Ausflug zum Eggehof nach Dö-
renhagen , im November beim Projekttag um… Schokolade 
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 Heiligabend, Heiligabend, Heiligabend, Heiligabend,     
Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember    

 

15.00 Uhr Christvesper I  

in der katholischen Kirche  

St. Margaretha in Dahl  

(Familien mit Kindern) 

mit der Aufführung  

eines Krippenspiels.   

Musikalische Begleitung:  

Die Bläser vom Abdinghof 

Liturgie und Predigt:  

Pfrin. Elisabeth Goller 

 

16.30 Uhr Christvesper II  

im Lukas-Zentrum 

(Familien mit Kindern) 

mit der Aufführung  

eines Krippenspiels. 

Liturgie und Predigt:  

Pfrin. Elisabeth Goller 

 

18.15 Uhr Christvesper II I 

im Lukas-Zentrum 

(Jugendliche und Erwachsene) 

Liturgie und Predigt:  

Pfr. Christoph Keienburg 

  

 

 

 

Erster WeihnachtstagErster WeihnachtstagErster WeihnachtstagErster Weihnachtstag    
Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember    

 

10.30 Uhr Gottesdienst  

mit Feier des Heiligen  

Abendmahls  

im Lukas-Zentrum 

Musikalische Gestaltung:   

der CHOR COLORIS unter  

Leitung von Ulrike Wiedemann 

Liturgie und Predigt: 

Pfr. Christoph Keienburg 

 

18.00 Uhr Gottesdienst  

bei Kerzenschein in der  

Alten katholischen Kirche  

in Borchen-Dörenhagen 

Musikalische Begleitung: 

Die Bläser vom Abdinghof 

Liturgie und Predigt: 

Pfr. Christoph Keienburg 

 

Zweiter Weihnachtstag/Zweiter Weihnachtstag/Zweiter Weihnachtstag/Zweiter Weihnachtstag/    
Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember    

 

10.30 Uhr Gottesdienst  

im Lukas-Zentrum 

Vizepräsident Ulf Schlüter,  

Bielefeld/Pfr. Keienburg/  

CHOR COLORIS unter  

Leitung von Ulrike Wiedemann 

GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE     
ZUZUZUZU    HEILIGABEND HEILIGABEND HEILIGABEND HEILIGABEND UNDUNDUNDUND        WEIHNACHTEN WEIHNACHTEN WEIHNACHTEN WEIHNACHTEN     

IMIMIMIM    LUKASLUKASLUKASLUKAS––––BEZIRKBEZIRKBEZIRKBEZIRK    
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16.00 Uhr (!!!) SENIORENADVENTSFEIER 

 
Donnerstag, 12. Dezember  Donnerstag, 12. Dezember  Donnerstag, 12. Dezember  Donnerstag, 12. Dezember      

19.00 Uhr LEBENDIGER ADVENTSKALENDER 

Freitag, 13. Dezember  Freitag, 13. Dezember  Freitag, 13. Dezember  Freitag, 13. Dezember      

19.00 Uhr LEBENDIGER ADVENTSKALENDER 

 

    

    

Sonntag, 15. Dezember Dritter AdventSonntag, 15. Dezember Dritter AdventSonntag, 15. Dezember Dritter AdventSonntag, 15. Dezember Dritter Advent    

10.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls und  

Kindergottesdienst im Lukas-Zentrum. Einführung von  

Pfrin. Elisabeth Goller; anschl. Empfang 

 

Montag, 16. Dezember Montag, 16. Dezember Montag, 16. Dezember Montag, 16. Dezember   

19.00 Uhr LEBENDIGER ADVENTSKALENDER 

19.00 Uhr AUSZEIT-Konzert mit Studierenden des Faches Musik 

der Universität Paderborn (Leitung Eckhard Wiemann u.a.)  

 

Mittwoch, 18. Dezember Mittwoch, 18. Dezember Mittwoch, 18. Dezember Mittwoch, 18. Dezember   

15.00 Uhr Weihnachtsfeier des Himmelszelts 

    

    

    

Sonntag, 22. Dezember Vierter AdventSonntag, 22. Dezember Vierter AdventSonntag, 22. Dezember Vierter AdventSonntag, 22. Dezember Vierter Advent    

10.30 Uhr Gottesdienst im Lukas-Zentrum mit Feier des Hl. 

Abendmahls 

 

� 

� 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern von unterwegs eine  
Besinnliche, erfüllte, gesegnete Adventszeit und  

FROHE WEIHNACHTEN 
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Deutsch-Iranisches Adventssingen 
 
Nicht mehr lange und bald ist endlich wieder Weihnachten! Und das be-

deutet, dass auch die wunderschöne Adventszeit bald wieder ansteht. 

Der Deutsch-Iranische Christen e.V lädt ein: Zum zweiten Mal in Pader-

born gibt es ein deutsch-iranisches Adventssingen. Lasst uns gemeinsam 

musikalisch in die Adventszeit einstimmen! Begleitet werden wir von Da-

niela Sepehri aus Berlin, Benedikt Gockel-Böhner aus Hamburg und Phi-

lip aus Paderborn. 

Der Eintritt ist frei. Wir bitten um Spenden für die Vorlesebande e.V.; ein 

junger Verein, der das Ziel hat, mobile Bibliotheken in Kinderkranken-

häusern, Kinderheimen und Kinderhospizen zu errichten und den Kin-

dern daraus vorzulesen. 

Wann: Samstag, 30. November 2019 

Wo: Lukas-Zentrum,  

Am Laugrund 5, 33098 Paderborn 

Einlass: 18:00 Uhr, Beginn: 18:30 Uhr 

 

Daniela Sepehri 
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� 

MACHE DICH AUF, WERDE LICHT 

 

Advent im Lukas-Bezirk. 
 

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November    

18.30 Uhr Deutsch-Iranisches Adventssingen und Büffet im Lu-

kas-Zentrum (Einlass ab 18.00 Uhr) 

 
    

    

Sonntag, 1. Dezember Erster AdventSonntag, 1. Dezember Erster AdventSonntag, 1. Dezember Erster AdventSonntag, 1. Dezember Erster Advent    

10.30 Uhr Adventsandacht zum 1. Advent im Lukas-Zentrum 

mit vielen Adventsliedern und Feier des Hl. Abendmahls 

 

Montag  2. DezemberMontag  2. DezemberMontag  2. DezemberMontag  2. Dezember    

19.00 Uhr LEBENDIGER ADVENTSKALENDER (s.S.19) 

 

    

    

Sonntag, 8. Dezember Zweiter AdventSonntag, 8. Dezember Zweiter AdventSonntag, 8. Dezember Zweiter AdventSonntag, 8. Dezember Zweiter Advent    

Adventsfest im LukasAdventsfest im LukasAdventsfest im LukasAdventsfest im Lukas----BezirkBezirkBezirkBezirk    

10.30 Uhr Familiengottesdienst 

14.30 Uhr Kaffee, Tee  & Kuchenbüffet für alle 

16.00 Uhr PSSSST! Vorhang auf für das Theaterstück des  Him-

melszelts in der Kirche 

 

Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember    

Vormittag: Aufführung für Schulen und Kitas 

15.00 Uhr Theaterstück des Himmelszelts für jung und alt (mit 

den Senioren des Lukas-Bezirks und den Kindern der Kinderta-

geseinrichtungen Abdinghof und Johannes) 

Jesaja 60,1 

� 
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Montag, 9 Dezember 2019Montag, 9 Dezember 2019Montag, 9 Dezember 2019Montag, 9 Dezember 2019    
15.00 Uhr im Lukas15.00 Uhr im Lukas15.00 Uhr im Lukas15.00 Uhr im Lukas----ZentrumZentrumZentrumZentrum    

    
…   PSSSSST! Aufführung eines Theaterstücks durch das 

 Team des Himmelszelts  
 
…    Andacht in der Kirche. 

 
…    Kaffee & Kuchen 
 
…  Buntes Programm mit Geschichten, Gedichte und 

   Lieder zum Advent 
 

Besonders herzlich eingeladen sind die Mitglieder der 
Seniorenkreise, alle Gemeindeglieder, die 70 Jahre 
oder älter sind, und ihre Begleiter. 

W 
illst du hier erleuchtet und 
warm werden durch das Evan-
gelium, göttliche Gnade und 

Wunder sehen, so dass dein Herz entbrannt, er-
leuchtet, andächtig und froh werde, so siehe zu, 
dass du stille seist und dies Bild tief ins Herz fas-
sest. So wird du finden Wunder über Wunder. 

����������������

����������������

SENIORENADVENTSFEIER 
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Kollekten im Lukasbezirk: 
Gottesdienste am Hl. Abend und  
am 1. Weihnachtstag in Dörenhagen 
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Der neue Gemeindebeirat bei seiner konstituierenden Sitzung: 
Silvia Möller (Gast), Krista Kunkel-Bäcker (Gast), Sonja Vogelsang (Gast, bisherige Vorsitzen-

de),  Maryam Akhlagi (neu gewählt), Elke Thiel, Maryam Saidi, Heiner Bredt (neu gewählt), An-
gelika As (neu gewählt), Matthias Krampe (neuer Vorsitzender) Meike Günther (neu gewählt), 
Amir Soheyfi, Farima Aftab (neu gewählt). Pfr. Keienburg. (Gast) Nicht auf dem Foto: Die Ge-
meindebeiratsmitglieder Dorothea As und Bernd Kunze 

 In den nächsten Ausgaben von „unterwegs“ werden sich die alten und neuen Ge-
meindebeiratsmitglieder kurz vorstellen. 

Wenn dieses unterwegs erscheint, liegt die Bezirksversammlung zur Presbyter/
innenwahl am 1.März 2020 bereits hinter uns. In der ganzen Landeskirche sind die 
Gemeinden aufgerufen, geeignete  Kandidat/innen zur (Wieder-) Wahl zu ermutigen 
und vorzuschlagen.  

ABER: Was macht eine Presbyterin/ein Presbyter eigentlich genau? Auf der nächsten 
Seite gibt es einen kleinen Einblick... 
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Lebendiger Lebendiger   

Adventskalender Adventskalender   
Dezember 2019Dezember 2019  

 
Montag  2. 12. bei Familie As, Dahler Heide 58, Dahl 
   19.00 Uhr vor der Haustür 
 
 
Montag 9.12. bei Familie Alboth, Bonenburger Weg 47 
   19.00 Uhr ab Himmelszelt 
 
Donnerstag 12.12. bei den Lukasleuten im Pontanus-Karree 
   Kunkel/Bäcker/Biedermann/Kunze/  
   Bredt, von-Bodelschwingh-Str.1-3,  
   19.00 Uhr vor der Haustür 
 
Freitag, 13.12. bei Familie Möller, Auf der Lieth 158b 
   19.00 Uhr ab Himmelzelt 
 
Montag, 16.12. bei Familie Schmidt-Günther,  
   Borgholzer Weg 71 
   19.00 Uhr ab Himmelzelt 
 
Sonntag 22.12 bei Familie Wiemann, Querweg 86 
   19.00 Uhr vor der Haustür 
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Wieder laden wir herzlich ein!  

Gemeindeglieder öffnen ihre Haus- und 
Wohnungstür, zunächst trifft man sich 
draußen bei Adventsliedern und Lesungen. 
Dann heißt es „Hereinspaziert!“ zu Gebäck, 
heißen und kalten Getränken - und zu jeder 
Menge Begegnungen mit bekannten und 
(noch) unbekannten Menschen. 
Auf der nächsten Seite finden Sie die 

Termine, die Namen der Gastgeber und den 
Treffpunkt an den jeweiligen Abenden. 
Bitte sagen Sie es weiter:  
 ALLE sind herzlich willkommen! 

Lebendiger Adventskalender 
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P resbyteriums-wahlen  am 1.März  
 
Im advents-unterwegs vor acht Jahren  ermutigte 

Presbyter (mittlerweile a.D.) Dr. Volker Bastert, der  
damals nicht noch einmal kandidiertein dem folgen-
den Beitrag dazu, sich als Kandidat/in zur Verfügung 
zu stellen. 

  
Sie werden zu zwölf jährlichen Sitzungen des 
Leitungsorgans unserer großen Kirchengemein-
de eingeladen. In diesen ca. zwei- bis zweiein-
halbstündigen Sitzungen finden durchaus inhalt-
liche Diskussionen statt. Sie sind an der Wahl 
neuer Pfarrerinnen und Pfarrer beteiligt, können 
diesen Fragen stellen und sich ein Bild verschaf-
fen über deren Eignung. Sie müssen sich jedoch 
darauf einstellen, eine Vielzahl von Personalent-
scheidungen "durchzuwinken", bei denen Sie gar 
nicht wissen, um wen es sich handelt und wel-
chen Hintergrund die Stellenbesetzung oder 
Beschäftigungszeitänderung denn hat. Von der 
Intention her ist es demokratisch und gut ge-
meint, solche Entscheidungen durch ein Gremi-
um von Ehrenamtlichen treffen zu lassen. Bei 
Interesse und verfügbarer Zeit können Sie sich 
vom Gesamtpresbyterium in weitere Gremien 
wählen lassen, z.B. Synode, Jugendwohlfahrts- 
Bau- oder Diakonieausschuss. 
Sie übernehmen im Wechsel mit den anderen 
Bezirkspresbytern die Betreuung der Gottes-
dienste. Dazu gehört das Austeilen des Abend-
mahls genauso wie etwa die Abrechnung der 
Klingelbeutel- und Kollektengelder einschließ-
lich deren Einzahlung bei den Banken. Gelegent-
lich bei Verhinderung der Küsterin versehen Sie 
deren Aufgaben während des Sonntags rund um 
den Gottesdienst.  

Nach  dem Gottesdienst schart sich manch-
mal eine Traube von Konfirmandinnen und Kate-

chumenen um Sie, um sich eine Unter-
schrift zur Bestätigung des Gottesdienstbe-
suchs abzuholen.  
Sie sind als Presbyterin oder Presbyter auch 
Teil des größeren Gremiums, das im Lukas 
die Konfirmandenprüfungen durchführt. 
Das dauert etwa einen halben Nachmittag, 
belohnt sie jedoch mit einem sehr differen-
zierten Eindruck über die Jugendlichen in 
unserer Gemeinde. Bei den Konfirmationen 
erhält reihum eine Presbyterin oder ein 
Presbyter Gelegenheit zu einer Ansprache 
vor Konfirmierten und Gemeinde. Auch 
Ausziehen gehört zur Aufgabenbeschrei-
bung. Nämlich nach dem feierlichen Gottes-
dienst zusammen mit den frisch Konfir-
mierten zu einem meist besonderen Orgel-
nachspiel. Gänsehaut!  
Hervorzuheben im Lukas sind die Sitzungen 
des Bezirkspresbyteriums, die mit einem 
Lied und einer besonderen Andacht begin-
nen. Im Bezirkspresbyterium geht es um 
sehr konkrete Einzelentscheidungen für 
den Lukasbezirk, auf die Sie Einfluß nehmen 
können und deren Folgen Sie anschließend 
selbst dort erleben. Sie erleben, was "unsere 
Gemeinde" ausmacht (gemeint ist natürlich 
der Bezirk) und wie Pfarrer arbeiten. Diese 
Sitzungen finden etwa sechsmal jährlich 
statt, meistens an Freitagabenden, und sie 
dauern dann jeweils ca. drei Stunden.  
Als Presbyterin oder Presbyter spielen sie 
eine tragende Rolle in der Gemeinde, was 
manchmal auch so zu verstehen ist, dass Sie 
gebeten werden, mit anzufassen, wenn et-
was umzuräumen oder aufzuhängen ist. 
Damit ist jedoch im allgemeinen keine über-
mäßige Belastung eines einzelnen Gremi-
umsmitglieds verbunden. Vielmehr sind 
solche Handlungen häufig Gelegenheit, an-
dere Mitpresbyter oder Leute aus der Ge-
meinde kennen zu lernen - also damit ist 
eine Erweiterung des Lukas-Freundes- oder 
-bekanntenkreises verbunden.  

Dr. Volker Bastert 
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ALLES HAT SEINE ZEIT... und es war 
eine gute und lange Zeit. Sie war 
gespickt mit Begegnungen, Lie-
dern, Austausch , Stille, Musik 
und immer wieder neuen Inspi-
rationen zu den unterschied-
lichsten Themen. Und immer 

durften wir gewiss sein, dass Gott uns im Tun und Denken geführt und geleitet 
hat. Es war immer wieder spannend und bereichernd, wie Sie sich auf die un-
terschiedlichen  Aktionen eingelassen haben. Danke! 
 
Am 17. November um 18.00 Uhr haben wir den  vorerst letzten Gottesdienst 
unter dem Titel "Inspirationen am Abend" in der Dahler Kirche gefeiert. Es 
war für alle Beteiligten einerseits ein mulmiges Gefühl, sich nach so vielen Jah-
ren erst einmal aus der Dahler Kirche zu verabschieden. Aber es war auch die 
Freude und Dankbarkeit für viele Jahre gemeinsamen Arbeitens. MusikerIn-
nen, 
Küchenfeen, Zettel-Verteiler, technikaffine Menschen, Plakatgestalterin, Gum-
mibärchenverteiler, Psalmdruckende ...und Gebete Schreibende, Stationen 
Entwickelnde, Inhalte interessant Aufbereitende und Gespräche ...und so man-
che Besucherin und Besucher...Welches Geschenk! 
 
So ganz und gar wollen wir uns aber von der besonderen Gottesdienstform 
nicht verabschieden. Halten Sie bitte die Augen auf! Irgendwann wird Ihnen 
wieder das vertraute Symbol (der Wegweiser) begegnen. Und wenn Sie mögen, 
lassen Sie sich wieder inspirieren: zu anderen Zeiten, an anderen Orten.  
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen und auf alle, die neugierig geworden sind.  
 

Das Inspirationen - Team 
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Was, wenn das Bun-
desamt auf 18 Mo-
nate verlängert? 
Wer hält das solan-
ge durch? 

Ist das nicht sowas wie 

ein christliches Gefäng-

nis bei euch da unten? 

Sind Ihre 
Asylanten 

immer noch da 
unten? 

Wie gefährlich ist das, als 
getaufte Christin in  
Afghanistan?  

Habt Ihr Euch eigent-

lich schon mal über-

legt, was passiert, 

wenn das Gericht nein 

sagt? 

Was, die Eltern 
dürfen echt nicht 
raus, nicht mal auf 
Libori? 

Warum sollen die nicht nach 

Schweden abgeschoben wer-

den? Ist das etwa keine De-

mokratie? 

Schafft er das nicht 
schon allein, bis 
zur Schule? 

Veranstaltung zum  
„Tag des Flüchtlings“  
im Lukas-Zentrum 
 
Diskussion im Lukaszentrum 
zum Thema „Kirchenasyl“:  
 
Marcus Baumann-Gretza 
(Justiziar des Erzbistums Pa-
derborn), Daniel Sieveke 
(Mitglied des Landtags, NRW, 
Vorsitzender des Innenpoliti-
schen Ausschusses) und  
Christoph Keienburg 
(Beauftragter des Ev. Kir-

chenkreises für Flucht und Migration.) Die kontroverse Debatte, an der 
sich zahlreiche der rund einhundert Teilnehmerinnen der Veranstaltung 
beteiligten, wurde moderiert von Sylvia Homann (radio Hochstift). 
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an Aufgaben zu besprechen und zu ver-
teilen.  

Sonderkollekten und Sach- und Geld-
spenden (auch von großzügigen Einzel-
spendern, die das Kirchenasyl aus der 
Ferne unterstützten), stellten die Ver-
sorgung sicher; die Evangelische Studie-
rendengemeinde (ESG), ermöglichte, bis 
zur Her-
richtung 
der sani-
tären An-

lagen im 
Souter-
rain des 
Lukas-
zentrums, 
die Nut-
zung der Duschen ihres Gemeindezent-
rums. 

Wöchentlich fand mittwochabends eine 
Ökumenische Abendliturgie im Lukas-
zentrum statt, bei der sich Gemeinde-
glieder, Unterstützer/innen und die 
Familie versammelten; im Mittelpunkt 
stand jeweils ein Psalm und die Feier 
des Heiligen Abendmahls. Im Anschluss 
gab es jeweils bei einem Jeder-bringt-
etwas-mit-Büffet die Gelegenheit zu aus-
führlichen Gesprächen und Begegnun-
gen. 

Die Vielfalt des Engagements, das viele 
einzelne entfalteten, um der Familie 
den erzwungenen Aufenthalt im Sou-
terrain des Lukaszentrums so erträg-
lich wie möglich zu gestalten, lässt sich 
im Rahmen eines Gemeindebriefs nicht 
in angemessener Weise darstellen - so 
wenig wie die Vielfalt der Eindrücke 
und Erlebnisse, Erfahrungen und Er-

kenntnisse bei 
den Unterge-
brachten und den 
vielen, die sie 
begleiteten. Bis 
heute, da die Fa-
milie in einer 
städtischen Asyl-
unterkunft unter-
gebracht ist (und 
in den Räumen 
des Lukaszent-
rums nach wie 
vor zu Gast, weil 
Hausaufgabenhil-
fe und Sprachun-
terricht und vie-

les andere, das in der Begegnung mit 
Helferinnen und Helfern möglich wird, 
hier am einfachsten zu organisieren 
ist), kommen Einzelne wöchentlich 
oder mehrmals in der Woche, um zu 
beraten und zu helfen und, nicht zu-
letzt, die entstandenen Freundschaften 
zu pflegen. 

Wenn Sie diesen Gemeindebrief lesen, 
hat die Familie hoffentlich bereits eine 
Wohnung gefunden - falls nicht: Wir 
sind für jeden Hinweis dankbar. 

 

Möchten Sie das 
mal probieren? - - 
Ist das persisch?  
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GRÜNER DAUMEN MACHT WEITER IN DER 
GESTALTUNG DES KIRCHGARTENS 
 
Die Mitglieder des Grünen Daumens sind im Herbst 
noch einmal aktiv geworden. 
Nach dem Pflanzen einer Hainbuchenhecke (als 
Grenze zum Parkplatz) wurde jetzt eine Elsbeere 
gepflanzt. 
 
Die Elsbeere – der Lieblingsbaum von Katharina 
von Bora ( Martin Luthers Frau) - hat tiefrote 
Früchte und wächst langsam; wodurch sein  Holz 
sehr fest wird. Die Früchte lassen sich ganz gut zu 
Kompott sowie Marmelade verarbeiten. Der bis zu 
40 m hohe Baum ist in unserer Gegend selten ge-
worden – vielleicht wegen des langsamen Wachs-
tums  und weil er erst nach 10 Jahren Früchte pro-
duziert. 

Alle haben mitgeholfen! 
Leon Swizsinski  arbeitet normalerweise in der Schul-
garten AG der Friedrich-Spee-Gesamtschule, hängte 
sich aber tüchtig mit rein – auch beim Unkraut jäten 
mit Mohamad zur Vorbereitung des Baues eines  
Insektenhotels. 
 

Ein fast fertiges  
Hochbeet   
wird  spätestens im 
Frühjahr aufgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
Wer noch Lust hat mit zu machen, meldet sich bei mir!!! 

 
Euer Ralph Legenhausen  
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Vom 26. März bis zum 22. August 
gewährte die Evangelisch-
Lutherische Kirchengemeinde Pa-
derborn auf Beschluss des Presbyte-
riums einer vierköpfigen Familie 
Kirchenasyl in den Räumen und auf 
dem Gelände des Lukaszentrums. 

Der Familie afghanischer Staatsbürger-
schaft, die im Iran gelebt hatte und das 
Land angesichts einer lebensbedrohli-
chen Abschiebung nach Afghanistan 
Richtung Europa verlassen hatte, droh-
te, im Rahmen des sog. „Dublin-
Abkommens“, eine unmittelbare Über-

stellung nach Schweden. Dort aber 
hatten die schwedischen Behörden 
ihrerseits mit der unmittelbaren Ab-
schiebung nach Afghanistan gedroht, 
in ein Land, das sich seit langem im 
Krieg befindet, und in dem keines 
der Familienmitglieder sich jemals 
aufgehalten hat.  

Nach der Entscheidung des Verwal-
tungsgerichts Minden, das eine 
Überstellung nach Schweden für un-
zulässig erklärte, konnte das Kir-
chenasyl nach 149 Tagen für beendet 
erklärt werden. 

Erleichterung pur: Nach 149 Tagen im Kirchenasyl kann die Familie aufatmen. Das Verwal-
tungsgericht Minden hat entschieden, dass ihr Asylverfahren auf dem Boden der Bundesrepublik 
Deutschland durchgeführt wird.  
In den Gottesdiensten an den Sonntagen und Mittwochabenden dankt die Gemeinde für die Bewahrung 
- und für die vielfältige Unterstützung durch eine große Zahl Engagierter, für kleine und große Spen-
den und die vielen, die  geholfen haben, den „Alltag im Keller“ zu bewältigen.  
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Wie sollen die denn 
einen Zahnarztstuhl ins 
Lukas bringen? 

 
 

Unterstützt wurde die Kirchengemein-
de bei diesem Kirchenasyl von der Lan-
deskirche, der Evangelischen Kirche von 
Westfalen, dem Evangelischen Kir-
chenkreis Paderborn, von der Bera-
tungsstelle MiCaDo, von Mitarbei-
ter/innen der Diakonie Paderborn-
Höxter e.V. sowie 
von zahlrei-
chen Einzel-

personen.  

Die wichtigste Un-
terstützung kam aus der 
Gemeinde und ihrem Umfeld; zum Un-
terstützerInnenkreis, der sich unmittel-
bar nach Eröffnung des Kirchenasyls bil-

dete, gehörten zahlreiche Gemeindeglie-
der des Lukasbezirks, Engagierte aus der 
iranischen evangelischen Gemeinde und 
den katholischen Nachbargemeinden und 
Presbyterinnen und Presbyter aus ande-
ren Bezirken.  

Da der Familie unmittelbar nach dem Um-
zug ins Kirchenasyl keine Unterstützung 
nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 
mehr gewährt wurde und sämtlicher Ver-
sicherungsschutz entfiel, übernahm die 
Gemeinde die Verantwortung für Unter-
bringung und Verpflegung, Mobiliar 
und Kleidung, Dinge des täglichen Be-
darfs und die medizinische Versorgung. 
Die -vorwiegend ehrenamtlichen- Unter-
stützerInnen kamen zu Vollversammlun-
gen zusammen, die nach den 
Sonntagsgottesdiens-
ten stattfanden, 
um die unüberseh-
bare Vielfalt 

Wer kann einen Kin-
dersitz fürs Fahrrad 
besorgen? 

Dürfen die Kinder 
auf den Spielplatz? 

Ist das nicht irre, wie 
gut der Deutsch kann, 
nach so kurzer Zeit? 

Könntet Ihr mir noch-
mal die richtige IBAN 
für die Spende schi-
cken? 

Wer möchte etwas zu 
diesem Psalm sagen? 

Was hätte Jesus dazu gesagt, dass 
die jetzt einfach weg sollen, nach 
dem, was die erlebt haben? 

Kannst Du diese Wo-
che den Einkauf über-
nehmen? 

Wer kann das auf 

Farsi übersetzen? 

Was, Friseur brauchen 
wir nicht? Haare-
schneiden kannst Du 
auch??? 

Wie sollen 

wir denn 

sowas wie 

Impfpässe 

besor-

gen?!? 

Wie, Hochbeet 

bauen? Das 

kannst Du? 
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AUS DER GESAMTGEMEINDE 
an Aufgaben zu besprechen und zu ver-
teilen.  

Sonderkollekten und Sach- und Geld-
spenden (auch von großzügigen Einzel-
spendern, die das Kirchenasyl aus der 
Ferne unterstützten), stellten die Ver-
sorgung sicher; die Evangelische Studie-
rendengemeinde (ESG), ermöglichte, bis 
zur Her-
richtung 
der sani-
tären An-

lagen im 
Souter-
rain des 
Lukas-
zentrums, 
die Nut-
zung der Duschen ihres Gemeindezent-
rums. 

Wöchentlich fand mittwochabends eine 
Ökumenische Abendliturgie im Lukas-
zentrum statt, bei der sich Gemeinde-
glieder, Unterstützer/innen und die 
Familie versammelten; im Mittelpunkt 
stand jeweils ein Psalm und die Feier 
des Heiligen Abendmahls. Im Anschluss 
gab es jeweils bei einem Jeder-bringt-
etwas-mit-Büffet die Gelegenheit zu aus-
führlichen Gesprächen und Begegnun-
gen. 

Die Vielfalt des Engagements, das viele 
einzelne entfalteten, um der Familie 
den erzwungenen Aufenthalt im Sou-
terrain des Lukaszentrums so erträg-
lich wie möglich zu gestalten, lässt sich 
im Rahmen eines Gemeindebriefs nicht 
in angemessener Weise darstellen - so 
wenig wie die Vielfalt der Eindrücke 
und Erlebnisse, Erfahrungen und Er-

kenntnisse bei 
den Unterge-
brachten und den 
vielen, die sie 
begleiteten. Bis 
heute, da die Fa-
milie in einer 
städtischen Asyl-
unterkunft unter-
gebracht ist (und 
in den Räumen 
des Lukaszent-
rums nach wie 
vor zu Gast, weil 
Hausaufgabenhil-
fe und Sprachun-
terricht und vie-

les andere, das in der Begegnung mit 
Helferinnen und Helfern möglich wird, 
hier am einfachsten zu organisieren 
ist), kommen Einzelne wöchentlich 
oder mehrmals in der Woche, um zu 
beraten und zu helfen und, nicht zu-
letzt, die entstandenen Freundschaften 
zu pflegen. 

Wenn Sie diesen Gemeindebrief lesen, 
hat die Familie hoffentlich bereits eine 
Wohnung gefunden - falls nicht: Wir 
sind für jeden Hinweis dankbar. 

 

Möchten Sie das 
mal probieren? - - 
Ist das persisch?  
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LUKAS AKTUELL 

GRÜNER DAUMEN MACHT WEITER IN DER 
GESTALTUNG DES KIRCHGARTENS 
 
Die Mitglieder des Grünen Daumens sind im Herbst 
noch einmal aktiv geworden. 
Nach dem Pflanzen einer Hainbuchenhecke (als 
Grenze zum Parkplatz) wurde jetzt eine Elsbeere 
gepflanzt. 
 
Die Elsbeere – der Lieblingsbaum von Katharina 
von Bora ( Martin Luthers Frau) - hat tiefrote 
Früchte und wächst langsam; wodurch sein  Holz 
sehr fest wird. Die Früchte lassen sich ganz gut zu 
Kompott sowie Marmelade verarbeiten. Der bis zu 
40 m hohe Baum ist in unserer Gegend selten ge-
worden – vielleicht wegen des langsamen Wachs-
tums  und weil er erst nach 10 Jahren Früchte pro-
duziert. 

Alle haben mitgeholfen! 
Leon Swizsinski  arbeitet normalerweise in der Schul-
garten AG der Friedrich-Spee-Gesamtschule, hängte 
sich aber tüchtig mit rein – auch beim Unkraut jäten 
mit Mohamad zur Vorbereitung des Baues eines  
Insektenhotels. 
 

Ein fast fertiges  
Hochbeet   
wird  spätestens im 
Frühjahr aufgestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
Wer noch Lust hat mit zu machen, meldet sich bei mir!!! 

 
Euer Ralph Legenhausen  
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LUKAS AKTUELL 

ALLES HAT SEINE ZEIT... und es war 
eine gute und lange Zeit. Sie war 
gespickt mit Begegnungen, Lie-
dern, Austausch , Stille, Musik 
und immer wieder neuen Inspi-
rationen zu den unterschied-
lichsten Themen. Und immer 

durften wir gewiss sein, dass Gott uns im Tun und Denken geführt und geleitet 
hat. Es war immer wieder spannend und bereichernd, wie Sie sich auf die un-
terschiedlichen  Aktionen eingelassen haben. Danke! 
 
Am 17. November um 18.00 Uhr haben wir den  vorerst letzten Gottesdienst 
unter dem Titel "Inspirationen am Abend" in der Dahler Kirche gefeiert. Es 
war für alle Beteiligten einerseits ein mulmiges Gefühl, sich nach so vielen Jah-
ren erst einmal aus der Dahler Kirche zu verabschieden. Aber es war auch die 
Freude und Dankbarkeit für viele Jahre gemeinsamen Arbeitens. MusikerIn-
nen, 
Küchenfeen, Zettel-Verteiler, technikaffine Menschen, Plakatgestalterin, Gum-
mibärchenverteiler, Psalmdruckende ...und Gebete Schreibende, Stationen 
Entwickelnde, Inhalte interessant Aufbereitende und Gespräche ...und so man-
che Besucherin und Besucher...Welches Geschenk! 
 
So ganz und gar wollen wir uns aber von der besonderen Gottesdienstform 
nicht verabschieden. Halten Sie bitte die Augen auf! Irgendwann wird Ihnen 
wieder das vertraute Symbol (der Wegweiser) begegnen. Und wenn Sie mögen, 
lassen Sie sich wieder inspirieren: zu anderen Zeiten, an anderen Orten.  
Wir freuen uns auf ein Wiedersehen und auf alle, die neugierig geworden sind.  
 

Das Inspirationen - Team 
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AUS DER GESAMTGEMEINDE 

Was, wenn das Bun-
desamt auf 18 Mo-
nate verlängert? 
Wer hält das solan-
ge durch? 

Ist das nicht sowas wie 

ein christliches Gefäng-

nis bei euch da unten? 

Sind Ihre 
Asylanten 

immer noch da 
unten? 

Wie gefährlich ist das, als 
getaufte Christin in  
Afghanistan?  

Habt Ihr Euch eigent-

lich schon mal über-

legt, was passiert, 

wenn das Gericht nein 

sagt? 

Was, die Eltern 
dürfen echt nicht 
raus, nicht mal auf 
Libori? 

Warum sollen die nicht nach 

Schweden abgeschoben wer-

den? Ist das etwa keine De-

mokratie? 

Schafft er das nicht 
schon allein, bis 
zur Schule? 

Veranstaltung zum  
„Tag des Flüchtlings“  
im Lukas-Zentrum 
 
Diskussion im Lukaszentrum 
zum Thema „Kirchenasyl“:  
 
Marcus Baumann-Gretza 
(Justiziar des Erzbistums Pa-
derborn), Daniel Sieveke 
(Mitglied des Landtags, NRW, 
Vorsitzender des Innenpoliti-
schen Ausschusses) und  
Christoph Keienburg 
(Beauftragter des Ev. Kir-

chenkreises für Flucht und Migration.) Die kontroverse Debatte, an der 
sich zahlreiche der rund einhundert Teilnehmerinnen der Veranstaltung 
beteiligten, wurde moderiert von Sylvia Homann (radio Hochstift). 
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AUSBLICK 

 

 
Wieder laden wir herzlich ein!  

Gemeindeglieder öffnen ihre Haus- und 
Wohnungstür, zunächst trifft man sich 
draußen bei Adventsliedern und Lesungen. 
Dann heißt es „Hereinspaziert!“ zu Gebäck, 
heißen und kalten Getränken - und zu jeder 
Menge Begegnungen mit bekannten und 
(noch) unbekannten Menschen. 
Auf der nächsten Seite finden Sie die 

Termine, die Namen der Gastgeber und den 
Treffpunkt an den jeweiligen Abenden. 
Bitte sagen Sie es weiter:  
 ALLE sind herzlich willkommen! 

Lebendiger Adventskalender 
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AUSBLICK 

P resbyteriums-wahlen  am 1.März  
 
Im advents-unterwegs vor acht Jahren  ermutigte 

Presbyter (mittlerweile a.D.) Dr. Volker Bastert, der  
damals nicht noch einmal kandidiertein dem folgen-
den Beitrag dazu, sich als Kandidat/in zur Verfügung 
zu stellen. 

  
Sie werden zu zwölf jährlichen Sitzungen des 
Leitungsorgans unserer großen Kirchengemein-
de eingeladen. In diesen ca. zwei- bis zweiein-
halbstündigen Sitzungen finden durchaus inhalt-
liche Diskussionen statt. Sie sind an der Wahl 
neuer Pfarrerinnen und Pfarrer beteiligt, können 
diesen Fragen stellen und sich ein Bild verschaf-
fen über deren Eignung. Sie müssen sich jedoch 
darauf einstellen, eine Vielzahl von Personalent-
scheidungen "durchzuwinken", bei denen Sie gar 
nicht wissen, um wen es sich handelt und wel-
chen Hintergrund die Stellenbesetzung oder 
Beschäftigungszeitänderung denn hat. Von der 
Intention her ist es demokratisch und gut ge-
meint, solche Entscheidungen durch ein Gremi-
um von Ehrenamtlichen treffen zu lassen. Bei 
Interesse und verfügbarer Zeit können Sie sich 
vom Gesamtpresbyterium in weitere Gremien 
wählen lassen, z.B. Synode, Jugendwohlfahrts- 
Bau- oder Diakonieausschuss. 
Sie übernehmen im Wechsel mit den anderen 
Bezirkspresbytern die Betreuung der Gottes-
dienste. Dazu gehört das Austeilen des Abend-
mahls genauso wie etwa die Abrechnung der 
Klingelbeutel- und Kollektengelder einschließ-
lich deren Einzahlung bei den Banken. Gelegent-
lich bei Verhinderung der Küsterin versehen Sie 
deren Aufgaben während des Sonntags rund um 
den Gottesdienst.  

Nach  dem Gottesdienst schart sich manch-
mal eine Traube von Konfirmandinnen und Kate-

chumenen um Sie, um sich eine Unter-
schrift zur Bestätigung des Gottesdienstbe-
suchs abzuholen.  
Sie sind als Presbyterin oder Presbyter auch 
Teil des größeren Gremiums, das im Lukas 
die Konfirmandenprüfungen durchführt. 
Das dauert etwa einen halben Nachmittag, 
belohnt sie jedoch mit einem sehr differen-
zierten Eindruck über die Jugendlichen in 
unserer Gemeinde. Bei den Konfirmationen 
erhält reihum eine Presbyterin oder ein 
Presbyter Gelegenheit zu einer Ansprache 
vor Konfirmierten und Gemeinde. Auch 
Ausziehen gehört zur Aufgabenbeschrei-
bung. Nämlich nach dem feierlichen Gottes-
dienst zusammen mit den frisch Konfir-
mierten zu einem meist besonderen Orgel-
nachspiel. Gänsehaut!  
Hervorzuheben im Lukas sind die Sitzungen 
des Bezirkspresbyteriums, die mit einem 
Lied und einer besonderen Andacht begin-
nen. Im Bezirkspresbyterium geht es um 
sehr konkrete Einzelentscheidungen für 
den Lukasbezirk, auf die Sie Einfluß nehmen 
können und deren Folgen Sie anschließend 
selbst dort erleben. Sie erleben, was "unsere 
Gemeinde" ausmacht (gemeint ist natürlich 
der Bezirk) und wie Pfarrer arbeiten. Diese 
Sitzungen finden etwa sechsmal jährlich 
statt, meistens an Freitagabenden, und sie 
dauern dann jeweils ca. drei Stunden.  
Als Presbyterin oder Presbyter spielen sie 
eine tragende Rolle in der Gemeinde, was 
manchmal auch so zu verstehen ist, dass Sie 
gebeten werden, mit anzufassen, wenn et-
was umzuräumen oder aufzuhängen ist. 
Damit ist jedoch im allgemeinen keine über-
mäßige Belastung eines einzelnen Gremi-
umsmitglieds verbunden. Vielmehr sind 
solche Handlungen häufig Gelegenheit, an-
dere Mitpresbyter oder Leute aus der Ge-
meinde kennen zu lernen - also damit ist 
eine Erweiterung des Lukas-Freundes- oder 
-bekanntenkreises verbunden.  

Dr. Volker Bastert 
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AUSBLICK 

Der neue Gemeindebeirat bei seiner konstituierenden Sitzung: 
Silvia Möller (Gast), Krista Kunkel-Bäcker (Gast), Sonja Vogelsang (Gast, bisherige Vorsitzen-

de),  Maryam Akhlagi (neu gewählt), Elke Thiel, Maryam Saidi, Heiner Bredt (neu gewählt), An-
gelika As (neu gewählt), Matthias Krampe (neuer Vorsitzender) Meike Günther (neu gewählt), 
Amir Soheyfi, Farima Aftab (neu gewählt). Pfr. Keienburg. (Gast) Nicht auf dem Foto: Die Ge-
meindebeiratsmitglieder Dorothea As und Bernd Kunze 

 In den nächsten Ausgaben von „unterwegs“ werden sich die alten und neuen Ge-
meindebeiratsmitglieder kurz vorstellen. 

Wenn dieses unterwegs erscheint, liegt die Bezirksversammlung zur Presbyter/
innenwahl am 1.März 2020 bereits hinter uns. In der ganzen Landeskirche sind die 
Gemeinden aufgerufen, geeignete  Kandidat/innen zur (Wieder-) Wahl zu ermutigen 
und vorzuschlagen.  

ABER: Was macht eine Presbyterin/ein Presbyter eigentlich genau? Auf der nächsten 
Seite gibt es einen kleinen Einblick... 
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AUSBLICK 

  
Lebendiger Lebendiger   

Adventskalender Adventskalender   
Dezember 2019Dezember 2019  

 
Montag  2. 12. bei Familie As, Dahler Heide 58, Dahl 
   19.00 Uhr vor der Haustür 
 
 
Montag 9.12. bei Familie Alboth, Bonenburger Weg 47 
   19.00 Uhr ab Himmelszelt 
 
Donnerstag 12.12. bei den Lukasleuten im Pontanus-Karree 
   Kunkel/Bäcker/Biedermann/Kunze/  
   Bredt, von-Bodelschwingh-Str.1-3,  
   19.00 Uhr vor der Haustür 
 
Freitag, 13.12. bei Familie Möller, Auf der Lieth 158b 
   19.00 Uhr ab Himmelzelt 
 
Montag, 16.12. bei Familie Schmidt-Günther,  
   Borgholzer Weg 71 
   19.00 Uhr ab Himmelzelt 
 
Sonntag 22.12 bei Familie Wiemann, Querweg 86 
   19.00 Uhr vor der Haustür 
 



22 

 

AUSBLICK 

 

Montag, 9 Dezember 2019Montag, 9 Dezember 2019Montag, 9 Dezember 2019Montag, 9 Dezember 2019    
15.00 Uhr im Lukas15.00 Uhr im Lukas15.00 Uhr im Lukas15.00 Uhr im Lukas----ZentrumZentrumZentrumZentrum    

    
…   PSSSSST! Aufführung eines Theaterstücks durch das 

 Team des Himmelszelts  
 
…    Andacht in der Kirche. 

 
…    Kaffee & Kuchen 
 
…  Buntes Programm mit Geschichten, Gedichte und 

   Lieder zum Advent 
 

Besonders herzlich eingeladen sind die Mitglieder der 
Seniorenkreise, alle Gemeindeglieder, die 70 Jahre 
oder älter sind, und ihre Begleiter. 

W 
illst du hier erleuchtet und 
warm werden durch das Evan-
gelium, göttliche Gnade und 

Wunder sehen, so dass dein Herz entbrannt, er-
leuchtet, andächtig und froh werde, so siehe zu, 
dass du stille seist und dies Bild tief ins Herz fas-
sest. So wird du finden Wunder über Wunder. 

����������������

����������������

SENIORENADVENTSFEIER 
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LUKAS AKTUELL 

Kollekten im Lukasbezirk: 
Gottesdienste am Hl. Abend und  
am 1. Weihnachtstag in Dörenhagen 
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Deutsch-Iranisches Adventssingen 
 
Nicht mehr lange und bald ist endlich wieder Weihnachten! Und das be-

deutet, dass auch die wunderschöne Adventszeit bald wieder ansteht. 

Der Deutsch-Iranische Christen e.V lädt ein: Zum zweiten Mal in Pader-

born gibt es ein deutsch-iranisches Adventssingen. Lasst uns gemeinsam 

musikalisch in die Adventszeit einstimmen! Begleitet werden wir von Da-

niela Sepehri aus Berlin, Benedikt Gockel-Böhner aus Hamburg und Phi-

lip aus Paderborn. 

Der Eintritt ist frei. Wir bitten um Spenden für die Vorlesebande e.V.; ein 

junger Verein, der das Ziel hat, mobile Bibliotheken in Kinderkranken-

häusern, Kinderheimen und Kinderhospizen zu errichten und den Kin-

dern daraus vorzulesen. 

Wann: Samstag, 30. November 2019 

Wo: Lukas-Zentrum,  

Am Laugrund 5, 33098 Paderborn 

Einlass: 18:00 Uhr, Beginn: 18:30 Uhr 

 

Daniela Sepehri 
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AUSBLICK 

� 

MACHE DICH AUF, WERDE LICHT 

 

Advent im Lukas-Bezirk. 
 

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November    

18.30 Uhr Deutsch-Iranisches Adventssingen und Büffet im Lu-

kas-Zentrum (Einlass ab 18.00 Uhr) 

 
    

    

Sonntag, 1. Dezember Erster AdventSonntag, 1. Dezember Erster AdventSonntag, 1. Dezember Erster AdventSonntag, 1. Dezember Erster Advent    

10.30 Uhr Adventsandacht zum 1. Advent im Lukas-Zentrum 

mit vielen Adventsliedern und Feier des Hl. Abendmahls 

 

Montag  2. DezemberMontag  2. DezemberMontag  2. DezemberMontag  2. Dezember    

19.00 Uhr LEBENDIGER ADVENTSKALENDER (s.S.19) 

 

    

    

Sonntag, 8. Dezember Zweiter AdventSonntag, 8. Dezember Zweiter AdventSonntag, 8. Dezember Zweiter AdventSonntag, 8. Dezember Zweiter Advent    

Adventsfest im LukasAdventsfest im LukasAdventsfest im LukasAdventsfest im Lukas----BezirkBezirkBezirkBezirk    

10.30 Uhr Familiengottesdienst 

14.30 Uhr Kaffee, Tee  & Kuchenbüffet für alle 

16.00 Uhr PSSSST! Vorhang auf für das Theaterstück des  Him-

melszelts in der Kirche 

 

Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember    

Vormittag: Aufführung für Schulen und Kitas 

15.00 Uhr Theaterstück des Himmelszelts für jung und alt (mit 

den Senioren des Lukas-Bezirks und den Kindern der Kinderta-

geseinrichtungen Abdinghof und Johannes) 

Jesaja 60,1 

� 



24 

 

AUSBLICK 
16.00 Uhr (!!!) SENIORENADVENTSFEIER 

 
Donnerstag, 12. Dezember  Donnerstag, 12. Dezember  Donnerstag, 12. Dezember  Donnerstag, 12. Dezember      

19.00 Uhr LEBENDIGER ADVENTSKALENDER 

Freitag, 13. Dezember  Freitag, 13. Dezember  Freitag, 13. Dezember  Freitag, 13. Dezember      

19.00 Uhr LEBENDIGER ADVENTSKALENDER 

 

    

    

Sonntag, 15. Dezember Dritter AdventSonntag, 15. Dezember Dritter AdventSonntag, 15. Dezember Dritter AdventSonntag, 15. Dezember Dritter Advent    

10.30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hl. Abendmahls und  

Kindergottesdienst im Lukas-Zentrum. Einführung von  

Pfrin. Elisabeth Goller; anschl. Empfang 

 

Montag, 16. Dezember Montag, 16. Dezember Montag, 16. Dezember Montag, 16. Dezember   

19.00 Uhr LEBENDIGER ADVENTSKALENDER 

19.00 Uhr AUSZEIT-Konzert mit Studierenden des Faches Musik 

der Universität Paderborn (Leitung Eckhard Wiemann u.a.)  

 

Mittwoch, 18. Dezember Mittwoch, 18. Dezember Mittwoch, 18. Dezember Mittwoch, 18. Dezember   

15.00 Uhr Weihnachtsfeier des Himmelszelts 

    

    

    

Sonntag, 22. Dezember Vierter AdventSonntag, 22. Dezember Vierter AdventSonntag, 22. Dezember Vierter AdventSonntag, 22. Dezember Vierter Advent    

10.30 Uhr Gottesdienst im Lukas-Zentrum mit Feier des Hl. 

Abendmahls 

 

� 

� 

Wir wünschen allen Leserinnen und Lesern von unterwegs eine  
Besinnliche, erfüllte, gesegnete Adventszeit und  

FROHE WEIHNACHTEN 
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LUKAS AKTUELL 
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RÜCKBLICK 

 Hiob 12,7 -10 
„Du kannst das Vieh und auch die Vögel fragen, sie würden dir die rechte Aus-
kunft geben.  Die Erde sagt es dir, wenn du sie fragst, die Fische wüssten es dir zu 
erzählen.  Die ganze Schöpfung weiß es, spricht es aus: ›Dies alles hat die Hand 
des Herrn gemacht!‹  Von seiner Macht hängt jedes Leben ab, der Atem aller 
Menschen kommt von ihm. „ 
 
Seit langem einer der Fixpunkte in der Konfirmandenarbeit im zweiten  Jahr, normalerweise im 
Herbst: 

Schöpfung & Weltverantwortung. 
Das eine ist Frage nach dem Umgang mit den Tieren (und den dort Beschäftigten) in der indus-
triellen Massenproduktion - und die Frage nach Alternativen. Wir beschäftigen uns mit Filmaus-
schnitten aus Dokumentarfilmen „Unser täglich Brot“ und „We feed the world“ - und wir besu-
chen einen der der Höfe in der Umgebung, auf dem die Schweine im Stroh wühlen dürfen. 
 
Und dazu gehört auch - bei einem eigenen Studientag - die Beschäftigung mit dem Fairen Handel: 
Wie können wir als Käufer dazu beitragen, dass die Produzenten von Kaffee, Kakao, Tee, Bananen 
angemessen entlohnt werden? Diese Mal ging es im Oktober beim Ausflug zum Eggehof nach Dö-
renhagen , im November beim Projekttag um… Schokolade 
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AUSBLICK 

 Heiligabend, Heiligabend, Heiligabend, Heiligabend,     
Samstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. DezemberSamstag, 24. Dezember    

 

15.00 Uhr Christvesper I  

in der katholischen Kirche  

St. Margaretha in Dahl  

(Familien mit Kindern) 

mit der Aufführung  

eines Krippenspiels.   

Musikalische Begleitung:  

Die Bläser vom Abdinghof 

Liturgie und Predigt:  

Pfrin. Elisabeth Goller 

 

16.30 Uhr Christvesper II  

im Lukas-Zentrum 

(Familien mit Kindern) 

mit der Aufführung  

eines Krippenspiels. 

Liturgie und Predigt:  

Pfrin. Elisabeth Goller 

 

18.15 Uhr Christvesper II I 

im Lukas-Zentrum 

(Jugendliche und Erwachsene) 

Liturgie und Predigt:  

Pfr. Christoph Keienburg 

  

 

 

 

Erster WeihnachtstagErster WeihnachtstagErster WeihnachtstagErster Weihnachtstag    
Sonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. DezemberSonntag, 25. Dezember    

 

10.30 Uhr Gottesdienst  

mit Feier des Heiligen  

Abendmahls  

im Lukas-Zentrum 

Musikalische Gestaltung:   

der CHOR COLORIS unter  

Leitung von Ulrike Wiedemann 

Liturgie und Predigt: 

Pfr. Christoph Keienburg 

 

18.00 Uhr Gottesdienst  

bei Kerzenschein in der  

Alten katholischen Kirche  

in Borchen-Dörenhagen 

Musikalische Begleitung: 

Die Bläser vom Abdinghof 

Liturgie und Predigt: 

Pfr. Christoph Keienburg 

 

Zweiter Weihnachtstag/Zweiter Weihnachtstag/Zweiter Weihnachtstag/Zweiter Weihnachtstag/    
Montag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. DezemberMontag, 26. Dezember    

 

10.30 Uhr Gottesdienst  

im Lukas-Zentrum 

Vizepräsident Ulf Schlüter,  

Bielefeld/Pfr. Keienburg/  

CHOR COLORIS unter  

Leitung von Ulrike Wiedemann 

GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE GOTTESDIENSTE     
ZUZUZUZU    HEILIGABEND HEILIGABEND HEILIGABEND HEILIGABEND UNDUNDUNDUND        WEIHNACHTEN WEIHNACHTEN WEIHNACHTEN WEIHNACHTEN     

IMIMIMIM    LUKASLUKASLUKASLUKAS––––BEZIRKBEZIRKBEZIRKBEZIRK    
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AUSBLICK GOTTESDIENSTE  GOTTESDIENSTE  GOTTESDIENSTE  GOTTESDIENSTE  ZUMZUMZUMZUM    JAHRESWECHSEL JAHRESWECHSEL JAHRESWECHSEL JAHRESWECHSEL 
UNDUNDUNDUND    ZUMZUMZUMZUM    NEUEN JAHR NEUEN JAHR NEUEN JAHR NEUEN JAHR IMIMIMIM    LUKASLUKASLUKASLUKAS––––BEZIRKBEZIRKBEZIRKBEZIRK    

    
Sonntag, 29. Dezember Sonntag, 29. Dezember Sonntag, 29. Dezember Sonntag, 29. Dezember     
1. So. n.d. Christfest1. So. n.d. Christfest1. So. n.d. Christfest1. So. n.d. Christfest    

    
10.30 Uhr Gottesdienst  

im Lukas-Zentrum 

Liturgie und Predigt: 

Pfrin. Elisabeth Goller 

    
    
    

Silvester/AltjahrsabendSilvester/AltjahrsabendSilvester/AltjahrsabendSilvester/Altjahrsabend    
Samstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. DezemberSamstag, 31. Dezember    

    
16.00 Uhr Gottesdienst   

mit Feier des Hl. Abendmahls 

zum Jahresabschluss  

im Gemeindezentrum  

Auf der Lieth 

Liturgie und Predigt: 

Pfr. Christoph Keienburg 

 
18.00 Uhr Gottesdienst   

mit Feier des Hl. Abendmahls 

zum Jahresabschluss  

im Lukas-Zentrum 

Liturgie und Predigt: 

Pfr. Christoph Keienburg 

 

 

Sonntag, 5. JanuarSonntag, 5. JanuarSonntag, 5. JanuarSonntag, 5. Januar    
2. So. n.d. Christfest2. So. n.d. Christfest2. So. n.d. Christfest2. So. n.d. Christfest    

10.30 Uhr Gottesdienst  

im Lukas-Zentrum 

Liturgie und Predigt: 

Pfr. Christoph Keienburg 

Das Wort ward Das Wort ward 

Fleisch, und wohnte Fleisch, und wohnte   

unter uns, unter uns,   

und wir sahen seine und wir sahen seine 

Herrlichkeit, Herrlichkeit,   

eine Herrlichkeit als eine Herrlichkeit als 

des eingeborenen Sohns des eingeborenen Sohns 

vom Vater, vom Vater,   

voller Gnade und voller Gnade und 

Wahrheit.Wahrheit.  

  Joh 1,14Joh 1,14   

 

� 
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VON PERSONEN 
 
Zum Abschied von Heinrich Köhler 
*18.9. 1926  + 31.10.2019 
 
Am Reformationstag ist nach langer 
Krankheit Heinrich Köhler im Alter von 

93 Jahren verstorben. Er war zuvorkom-
mend und hilfsbereit. Wenn seine Frau 
Ruth Köhler für den Frommen Löffel oder 
für die Teamer 
der Kinderbibel-

woche kochte, hatte er regelmäßig vorher die Kis-
ten mit den Möhren und Kartoffeln geschleppt, 
bei den unzähligen Gelegenheiten, zu denen im 
Lukaszentrum nach einer Veranstaltung Stühle, 
Tische und die mehr als gewöhnungsbedürftigen 
Zwischenplatten gestapelt und transportiert wer-
den mussten, gehörte er immer zu denen, die 
blieben, bis alles an Ort und Stelle war.  

Ruth und er waren bei jedem Ausflug dabei 
und bei jedem Gemeindewandertag, gemeinsam 
mit „Willi“ Dahlhoff begleiteten sie die Senioren 
Auf der Lieth und begründeten den Offenen Treff.  

In seiner freundlichen, warmherzigen, geduldigen Art hat er unseren 
Bezirk mit aufgebaut und über viele Jahre geprägt.  

Nun ist Heinrich Köhler im hohen Alter von 93 Jahren nach langer 
Krankheit verstorben.  

Wie froh und dankbar sind wir, dass wir ihn hatten! 
Die Ev. Lukas-Gemeinde 

 
Über dem Trauergottesdienst für Herrn Köhler stand der Vers: 
 
Es ist dir gesagt Mensch was gut ist und was der Herr 
von Dir fordert: Gerechtigkeit üben und Güte lieben und 
bescheiden gehen mit Deinem Gott. 

Micha 6,8 
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VON PERSONEN 

die Gruppen, die sich im Gemeindezentrum treffen und bemühe mich darum, den Kon-
takt zu den Vereinen und Einrichtungen auf der Lieth und im Goldgrund zu vertiefen. 
Außerdem feiere ich im Lukaszentrum Gottesdienste und begleite - im jährlichen Wech-
sel mit Pfarrer Christoph Keienburg - die Konfirmandenjahrgänge auf ihrem Weg zur 
Konfirmation. 

 
DAZU KOMMT eine weitere spannende Aufgabe. Denn der Lukasbezirk wächst. Mit den 

Springbach Höfen entsteht ein neuer Stadtteil auf unserem Gemeindegebiet. Wie wollen 
und werden wir Gemeinde dort gestalten? Wie können wir unsere vielen neuen Gemein-
demitglieder so zu uns einladen, dass sie gerne kommen? Wie wird sich unser Gemein-
deleben dadurch ändern? Antworten auf diese und weitere Fragen möchte ich gemein-
sam mit Ihnen und den Bewohnern der Springbach Höfe suchen. 

 
DARÜBER HINAUS habe ich einen Auftrag in der Gesamtgemeinde Paderborn: in den 

ehemaligen Kasernengeländen der Stadt wird es weitere Neubaugebiete geben  Auch 
hier werde ich die Veränderungen, die dadurch in den Bezirken anstehen, begleiten. 

 
Es sind verschiedene Gaben; aber es ist ein Geist. Und es sind verschiedene 

Ämter; aber es ist ein Herr. Und es sind verschiedene Kräfte; aber es ist ein Gott, 
der da wirkt alles in allen. Durch einen jeden offenbart sich der Geist zum Nut-
zen aller. 

Dieses Bibelwort aus dem 1. Korintherbrief habe ich in der Vergangenheit als Über-
schrift über meine Arbeit in der Gemeinde gestellt. Und so möchte ich es auch in Zu-
kunft halten. Denn nur mit unseren vielen Gaben und Begabungen zusammen, kann 
Gemeinde durch und in Gottes Geist leben und lebendig sein. Ich freue mich auf Sie, auf 
Ihre Gaben und Begabungen, Ihren Geist und Ihre Begeisterung, Ihre Hoffnungen und 
Träume und bin gespannt auf Ihre Nicht-Begabungen, Nicht-Begeisterungen, Ihre Sor-
gen und Ängste, auf das, was Sie umtreibt und beschäftigt. 

 
Kurz gesagt: ich freue mich auf ein Kennenlernen! 
 
Bis dahin: bleiben Sie behütet. Pfarrerin Elisabeth Goller 

Büro: Willebadessener Weg 3 

33100 Paderborn 

Tel. 05251-2021781 

0176/32831418 

E-Mail: elisabeth.goller@kk-ekvw.de 
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AUSBLICK 

Bitte vormerken!!!      

                    Gemeindefreizeit 2020 
„LUKAS ...unterwegs...“ 
 
Im September 2020 (vom 11.09.-13-09.) möchten wir mit 

möglichst vielen Menschen aus dem Lukas-Bezirk zu einer Ge-
meindefreizeit zum Kirchberghof starten. Der Termin steht jetzt 
fest. Wir möchten ein gemeinsames Wochenende mit Men-
schen aus unseren verschiedenen Kreisen und Gottesdiens-
ten verbringen. Dabei wird es zu ganz unterschiedlichen Er-
fahrungen kommen, sei es beim Tischdecken oder Tischten-
nisspielen, beim Singen oder einer Schatzsuche oder oder 
oder. Ein Thema wird uns durch die Tage führen und ein ge-
meinsamer Gottesdienst sicher ein Höhepunkt sein.  

Also: überlegen Sie schon einmal, ob Sie dabei sein könn-
ten. 

Wir melden uns, wenn die konkrete Anmeldung möglich ist 
(dann haben wir auch einen Überblick über die Finanzie-
rung).  

Bis dahin gute Begegnungen im und um’s Lukas-Zentrum. 
 

Für das Vorbereitungsteam 

Sabine Jujka, Annette von Portatius 

Monatsspruch Januar 2020 

 

Gott ist treu. 

1.Kor 1,9 
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T E R M I N E 
 

Termine der Seniorenkreise 2020 
Lukas-Zentrum, Am Laugrund 5: 

 
Montag, 6. Januar 14.30 Uhr     LukasLukasLukasLukas----CaféCaféCaféCafé    

 
Montag, 20. Januar 14.30 Uhr     Offener Treff 
 
Montag, 3. Februar 14.30 Uhr     LukasLukasLukasLukas----CaféCaféCaféCafé    

 
Montag, 17. Februar 14.30 Uhr    Offener Treff 

 

� 
Gemeindezentrum Auf der Lieth, Willebadessener Weg 3 

 
Jeden Mittwoch um 15.00 Uhr (außer in den Ferien): 

 

Senioren auf der Lieth 

Mein Name ist Svenja Schmidt, Svenja Schmidt, Svenja Schmidt, Svenja Schmidt, ich bin 35 Jahre jung, habe in Bielefeld Pä-
dagogik studiert und lebe seit 2012 in Paderborn. Ich bin verheiratet und habe 
zwei Kinder. Bei der Diakonie arbeite ich seit dem Sommer 2016, zunächst in 
der sozialpädagogischen Familienhilfe. Da ich viel Freude an der Beratung ha-

be, machte ich eine zweijährige Weiterbildung zur syste-
mischen Beraterin und seit Juli 2019 mache ich nun die 
Sozialraumberatung im Projekt KoaAP.  
In der Sozialraumberatung berate ich Sie… 
• zu alltagsunterstützenden Hilfen, wie z.B. Mahlzeiten-
diensten, Hauswirtschaft usw. 
• zu ehrenamtlichen Hilfen, Selbst- und Nachbarschafts-
hilfen 
• zu lokalen Angeboten zu Vereinsleben und Gemeinschaft 
• zu Entlastungsangeboten für pflegende Angehörige 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
 
HEUTE MÖCHTE ich mich Ihnen vorstellen: 
ich bin „die Neue“. Obwohl – ganz neu bin 
ich nicht, weder im Kirchenkreis Pader-
born, noch in Ihrer Gemeinde. Schon seit 
2011 wohne ich gemeinsam mit meinem 
Mann im Paderborner Lukasbezirk. Das 
hat sich weder während meines Vikariats 
in der Evangelisch-Lutherischen Kirchen-
gemeinde Borchen noch während meines 
Entsendungsdienstes in der Evangelischen 
Kirchengemeinde Delbrück oder meiner 
Zeit als Pfarrerin im Bezirk Sennelager-
Sande der Evangelischen Kirchengemeinde 
Schloß Neuhaus geändert. Nachdem unser 
Sohn im Frühjahr 2018 unsere Familie ver-
größert hat, sind wir zwar auf die Lieth 
umgezogen, doch auch damit im Lukasbe-
zirk geblieben. 

 
BERUFSBEDINGT hatte ich in den ersten Jahren nur wenige Möglichkeiten, Gottesdiens-

te oder andere Angebote im Lukaszentrum zu besuchen. Das hat sich in den vergange-
nen anderthalb Jahren, in denen ich in Elternzeit war, geändert. Nicht nur im Kinder-
gottesdienst, sondern auch in Sonntagsgottesdiensten und über das Kirchenasyl habe 
ich schon einen kleinen Einblick in das Gemeindeleben bekommen und kann sagen: Ich 
komme immer wieder gern. 

 
DARUM HAT ES MICH sehr gefreut, dass das Presbyterium meiner Präsentation auf die 

Pfarrstelle 5.2 der Evangelisch-Lutherischen Kirchengemeinde Paderborn zugestimmt 
hat. 5.2, das bedeutet: die Pfarrstelle 5 wurde in zwei halbe Stellen geteilt. Mit einer die-
ser halben Pfarrstellen arbeitet Pfarrerin Daniela Walter im Johannesbezirk. Die andere 
halbe Pfarrstelle habe ich inne. 

 
DER SCHWERPUNKT MEINER ARBEIT liegt im Lukasbezirk, ganz besonders in der Arbeit 

auf der Lieth und im Goldgrund, wo ich auch mein Büro im Gemeindezentrum im Wille-
badessener Weg 3 habe. Hier bin ich als Pfarrerin für Sie ansprechbar und begleite Sie 
gern auf allen Wegen, auf die Ihr Leben Sie führt. Zudem bin ich Ansprechpartnerin für 
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Kindergottesdienst im  
Lukas-Bezirk für Kinder von 0 bis 5 Jahren 
10.30 Uhr im Lukas-Zentrum 

an folgenden Sonntagen: 

 
• 8. Dezember 2019 Familiengottesdienst 
• 15. Dezember 2019 Kindergottesdienst 
• 12. Januar 2020 Kindergottesdienst 
• 2. Februar Familiengottesdienst (mit dem Himmelszelt) 

BEREITET DEM HERRN DEN WEG  
SONNTAG, 3. ADVENT 

15. DEZEMBER 2019 

10.30 UHR LUKAS-ZENTRUM 

 

Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abendmahls und der 
Einführung von Pfarrerin Elisabeth Goller  

 
Mitwirkende (u.a.) 
 

• Superintendent Volker Neuhoff 
• Chor Coloris unter Leitung von Ulrike Wiedemann 

• Lene Petri und Justus Göbel, Violine 
• Eckhardt Wiemann, Orgel/Klavier 

 
Anschließend wird herzlich zu Getränken und Fingerfood ins 
Foyer eingeladen 
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TERMINE 
Terminvorschau (Auswahl)  

2020 

 

FR-SO/10.-12. Januar  Katechumenenfreizeit Warburg 

FR-SO  24.-26.Januar  Konfirmandenfreizeit  Warburg 

FR 31.Januar   Neujahrsempfang 

 

SO 2.Februar   Familiengottesdienst mit dem Himmelszelt 

SA 22.2. oder 29.2.   KonfiCup des Kirchenkreises 
 

 

SO1.März   Presbyteriumswahlen  

SO 22.März   Verabschiedung/Einführung Presbyter/innen 

SO 29. März   Vorstellung der Konfirmanden 

 

SO 26. April   Konfirmation I 

SO 3.Mai   Konfirmation II 

 

SA 20.Juni    Abschlussgottesdienst Wewelsburg 

 

DI -SO 4.-9.August   Kinderbibelwoche  

 

FR-SO 11.-13. September Gemeindefreizeit 

Eine-Welt-
Stand. 

Einmal im Monat. 

Die Öffnungszeiten  

hängen am Eine-Welt-

Schrank aus und  

werden bei den  

Abkündigungen  

am Sonntag vorher  

bekannt gegeben. 

• zu Hilfen und begleitende Ge-
spräche bei psychosozialen Proble-
men 
In meiner Sprechstunde auf der 

Lieth im evangelischen Gemeinde-
zentrum bin ich immer Mittwochs 
von 15.30 Uhr bis 16.30 Uhr anzu-
treffen. Gerne mache ich auch einen 
Termin aus, der Ihnen besser passt, 
dazu bitte unter der Nummer anru-
fen 0176 70051915. 

Ich freue mich auf Sie! 

Svenja Schmidt 
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20192019  

unterwegsunterwegsunterwegsunterwegs    
Gemeindebrief des Lukas-Pfarrbezirks 

der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Paderborn 

AAAADVENTDVENTDVENTDVENT    




